
Bericht über die lieistung^en in der Ichtiiyo-

loggte wätireiid des Jalires 1S5!^.

Vom

Heraiisgrelber.

Verzeichniss der in dem Museum der Senckeiibergi-

schen naturforschenden Gesellschaft aufgestellten Sammlungen.
Vierte Abtheilung, Fische und deren Skelette. Frankfurt am
Main 1852. 4. Diese reiche Abtheilung stammt meist aus den

Sammlungen und Geschenken Rüppell's her, der hier ein

vollständiges Verzeichniss der Arten
,
nach dem Systeme J.

Müller' geordnet liefert. Es sind mehrere neue Gattungen

aufgestellt worden, deren Charaktere unten mitgetheilt werden.

In der „Zoology of Iconographic Encyclopedia^^ hat B a i r d

die Fische (p. 197— 243.) bearbeitet. Die Familien sind nach

J. Müller's System geordnet, und es haben dem Plane des

Buches entsprechend, natürlich nur die Arten, welche durch

ihr öconomisches oder physiologisches Interesse sich aus-

zeichnen, besprochen werden können.

Die meisten übrigen Erscheinungen aus dem Gebiete

der Ichthyologie dieses Jahres haben die Betrachtung ein-

zelner Faunen zum Gegenstande.

Hecke 1 machte bereits im Jahre 1851 eine Mittheilung

über die Fische in den Seen Oberösterreich's (Sitzungsb. d.

W^iener Acad. VI. p. 145.), und zählt daselbst 27 Arten auf;

darunter mehrere neue Arten aus der Lachs- und Cyprinen-

familie.

Fauna del Reguo di Napoli ossia emimeratione di tutti
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gli animali che abitano le diverse regioni di questo regno e

le acque che le bagnano, contenente la descrizione de' nuovi

poco esattamenle conosciuti di Oron zio Gabriele Co-

sta. Pesce. Parte prima. Napoli 1850.

Dieses sehr seltene und schwer zugängliche, auch verhältniss*

massig sehr theure Werk, das immer noch fortschreitet, enthält im er-

sten Bande 60 Tafeln mit Abildungen von Fischen verschiedener Ord.

nungeo. Es finden sich darunter auch manche neue Arten, auf weiche

näher einzugehen ich verzichten muss
,

da mir die Benutzung dieses

Werkes nicht für längere Zeit zu Gebote stand.

Lowe machte die Fische bekannt, welche er in Ma-

deira seit dem Jahre 1842 entdeckt oder beobachtet hat (Proc.

zool. soc. of London November 26, 1850, Annais nat bist. X.

p. 49.). Unter diesen Fischen finden sich aucb einige neue

Gattungen, deren Diagnosen unten mitgetbeilt werden.

Peters charakterisirle in der Kürze einige neue Fluss-

fische aus Mossambique (Monatsberichte der Berliner Akad»
1852. p. 275.). Sie gehören den Familien der Mormyri, Cha-

racinen und Haifische an. S. unten.

In einem Anhange zum Prodromus Faunae zeylanicae,

being Contributions to the zoology of Ceylon by E. F. Ke-
laart. Ceylon 1852. 8. ist Blyth's Report on Ceylon Mam-

mals, Reptiles and Fishes March 1852 abgedruckt, daselbst

sind p. 49 auch drei Fische als neu erwähnt, s. unten.

Auch in diesem Jahre hat Bleeker nach gewohnter
Weise wieder reiche Beiträge zur Ichthyologie des Indischen

Oceans geliefert, welche ich chronologisch aufzähle:

l.Bijdrage tot de kennis der ichthyologische Fauna van

de Moluksche Eilanden» Visschen von Amboina en Ceram.

(Natuurk. Tijdschrift voor Ned. Indie. Jahrg. HI. 1852 April).

Verf. zählt die bisher als bei den Molukken lebenden, so wie

die von ihm durch einzelne Sendungen hinzugefügten Arten auf, unter

denen viele auslöhrlich beschrieben und 28 Arten als neu geschildert

werden. Nach einer tabellarischen Uebcisicht der Molukkischen Fische

sind im Ganzen von den Molukken 474 Arten bekannt, wovon Amboina

116, Boeroe 21, Ternate 14, Bnnda 79, Manipa 1, Ceram 90, Timor 56,

Solor 7
,
Aroeinseln 1, Waigioe 56, Rawak 9, Neu -Guinea 91 Arten

besitzen. Das erglebt für Amboina etwa V4, für Ceram und Neu-Gu).

uea etwa y^, für JiaLda etwa y«> für Timor und Waigioe %— '/g*
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2. Diagnostische Beschryvingen van nieuvve of vveinig

bekende Vischsoorten van Sumatra (ib. III. 1852. Mai).

Durch reiche Zusendungen von Freunden und Amtsgenossen, un-

ter denen die Herren Jakles, Kunhardt, Schwanenfeld, Schmitt und van

Leer genannt sind, erhielt Verf. mehr als 260 Arten Sumatranischer

See- und Süsswasserfische, von denen hier ausser einigen bereits be-

kannten 33 neue beschrieben worden, darunter auch eine neue Gattung.

, 3. Bijdrage tot de kennis der ichthyologisclie Fauna

van het Eiland Banka (ib. Juni 1852).

Schon im Jahr 1850 lehrte der Verf. 22 Arten von dieser Insel

kennen (in dem damaligen Berichte übersehen.) ; jetzt erhielt er fernere

100 Arten, von denen nur 5 sich unter den früheren 22 befanden, so

dass von ihm jetzt 117 Arten aufgezählt werden konnten. Darunter

sind 6 Arten neu.

4. Zesde Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Borneo. Visschen van Pamangkat, Bandjermassing,

Praboekarla en Sampit (ib. Juni 1852).

In den früheren Beiträgen konnte Verf. die Zahl der Arten auf

117 bringen. Durch neue Sendungen des Herrn Croockewit aus

der Bai von Sampit an der Südkustc von Borneo, und von Praboekarla

am Flusse Koesan, und der Frau Ida Pfeiffer aus dem Flusse Ka-

poeas ,
welche sie zu Pontianak zusammengebracht hatte

,
konnte er

die Zahl der Arten von Borneo auf 176 erhöhen. Diese verthei-

len sich in die Familien folgendermassen : Percoiden 12, Sclero-

pareen 4, Sciaenoiden 10, Osphromenoiden 14, Chaetodontoiden 3,

Scomberoiden 7, Teuthiden 1, Notacanthinen 1, Mugiloiden 2, Go-

bioiden 14
, Callicnymoiden 1

, Pediculaten 1
, Nandoidcn l , Labroi-

dei ctenoidei 2, Siluroiden 26, Cyprinoiden 22, ICsociden 5, Lucio-

cephaloiden l, Chirocentroiden 1, Hyodonles 1, Notopteren 2, CIu-

peoiden 15, Pleuronectoiden 6, Echeneiden 1, Muraenoiden 4, Symbran-
choiden 1, Gymnodontes 6, Balistinen 4, Lophobranchier 2, Carcha-

rien 1, Squatinorajae 2, Trygooes 1
, Leptocardii 1. Unter ihnen Sind

18 neue Arten.

5. Nieuwe Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Amboina (ib. August 1852).

Verf. empGng wieder von Amboina eine Fischsendung von 63

Arten durch Herrn Hartzfeld. Von ihnen waren 40 Arten nicht in

den früheren Sendungen von Amboina, und 19 waren neu für" die

Molukken. Im Ganzen erhöht sich dadurch die Zahl der Arten von

Amboina auf 153. Darunter sind wiedet.4 newe Arten.
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6. Nieuwo Bijäragre !ol de kennis der ichlhyologische
Fauna van Ceram (ib. Sepleniber 1852).

Ausser den früher schon von Ceram ihm bekannten Arten erhielt

Verf. durch Herrn Thepass eine Sammlung von 49 Arien, von denen

nur 5 ihm früher als dieser Fauna angehörig bekannt waren, und un.

ter denen sich 13 neue Arien befanden. Somit wächst die Fauna von

Curam auf 135 Arten. Von ihnen kommen 51 Arten auch bei Amboina

und Banda vor.

7. Nieuwe ßijdrage tot de kennis der ichthyologische
Fauna van het eiland Oanka (ib. Oblober 1852).

Durch neue Sendungen der Herren Schaap, Bernard und van
Bloemen Waanders von Karang hadji , Klabatbaai, Pankalpinang,

Marawang, aus dem Flusse Soengislan ,
von Goessongassam bei Koba,

von Tandjong bei Koba und von Toboali vermehrte sich die Zahl der

Arten dieser Fauna auf 193, wovon 11 Arien für die Wissenschaft

neu sind.

8. Derde Bijdrage tot de kennis der ichlhyologische
Fauna van Celebes (ib. Oclober 1852),

Nach dem zweiten Beilrag vom Mai 1851 betrug die Arien-Zahl

146. Jetzt empfing Verf. neue Sendungen von Makassar durch Herrn

ßoers, von Bulukomba durch Herrn Fontanes und von Kema durch

Herrn Thepass. Mit Hinzuzählung dieser Sendungen erreicht die

Anzahl der Fischfauna von Celebes eine Höhe von 236. Unter ge-
nannten drei Sendungen fanden sich 17 neue Arten.

Gosse A naluralist's sojourn in Jamaica. London 1851.

Dieses Werk enthält nach einer Anzeige in Girards Biblio-

graphy of american natural history for the year 1851. p. 19.

neun neue Arten von Fischen, die unten namhaft gemacht
sind.

Ebenso ist mir »Poey Memorias sobre la Historia natu-

ral de la isla de Cuba accompanados de sumarios latinos y
exlraclos en frances. Habana I. 1851. 8. cum tabb. anneclis.«

nicht zugänglich geworden. Nach einer Angabe von Girard

in seiner Bibliography of amcric. nat. bist, for the year 1851.

p. 20 enthält es sechs neue Fische.

Philipeaux et Vulpian sprechen sich dahinaus,

dass das Gehirn der Fische aus denselben Theilen wie das

Gehirn der höheren Wirbcllhiere bestehe (Determination des

parties qui consliluent l'encephale des poissons, Comples ren-

dus Tom. 34. p. 537.)
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**®'' Ueber das Erscheinen einiger Fische (Salmo salar, Scom-

ber scombruSj Clupea harengus) bei Göthaland, Sverige, Norr-

land u. s. w., während des Jahres 1849 finden sich in Öfvers.

kongl. Vetens. Acad. Förh. 1851. p. 63. Mittheilungen.

no/ oSundevall beschrieb die Brut von Esox Lucius und

eyprinus Idus (Öfversigt af Kongl. Vetensk Akad. Förh. 1851.

p. 161. und daraus Froriep's Tagsberichle 1852. p. 33.)) und

bildete sie ab.

Der Laich von Cypr. Idus war vom Isten bis 3ten Mai abge»

legt, die Länge der Jungen betrug am 12. Juni 8 Millira. Die jungen
Hechte schienen älter. Bei beiden bestätigte Verf.

,
dass sie anfangs

heterocerk sind. Kücken- und Afterflosse sind niedrig, und vereinigen

sich mit der Schwanzflosse; vor dem After findet sich eine flössen«

artige Haut ,
die später verschwindet

;
die Bauchflossen sind anfangs

nicht vorhanden. Die Hechte waren schon in frühester Jugend sehr ge-

frässig, ja frassen sich, in Ermangelung anderer ^lahrung, unter einan-

der auf.

Coste theille der Pariser Academie mil^, dass die Eier

von Salinen ,
mit feuchtem Sande bedeckt

,
in einem kühlen

Keller sich zwei Monate erhielten
,
ohne die Entwicklungs-

fähigkeit zu verlieren. (Comptes rendus 1852. p. 507.; Annais

nat. bist. X. p. 77.)

Teleostei.

Acanthopteri.

Percoidei* Eine neue Gattung Microichlhys stellte Rup«

pell \eri. Senkenb. Mus. p. l auf: Totalkörperform, Flossen und de-

ren Strahlen wie bei Ambassis; freier Rand des Praeoperculum unge-

zähnt; von dem Auge rückwärts über die schuppenlosen Operkeln eine

in eine Spitze auslaufende Leiste
;

Seitenlinie beginnt erst unter dem

Anfange der zweiten Rückenflosse: in der Afterflosse sind nur zwei

steife Strahlen; der Unterkiefer ragt etwas vor dem obern vor; der

raittelmässig gespaltene Mund mit einer ganz feinen Reihe kleiner Zahn*

chen besetzt; die Zähne am Gaumen konnten nicht untersucht wer-

den; in der Kiemenhaut der weilgespaltenen Kiemen sind 7 Strahlen.

Grosse Körperschuppen, die leicht sich ablösen. M. Coccoi, 18 Linien

lang, von Sicilien.

Aus der Gattung Apogon finden sich neue Arten in den ver-

schiedenen Aufsätzen von Bleeker: A. Harlzfeldii von Amboina, me-

lanorhynchos, chrysosoma und ceramensis von Ceram (Molukken 1.
c.),
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endekataenia und katosoma (Hpnka l.Beilr. 1. c), amblyuroplerus von

VVahai (Ceram 1. c), macropleroides von der Insel Lepar (Uanka 2.

Beitr. 1. c).

Ambassis urotaenia üleeker von Amboina und Ceram (Molukken

1. c.>. — A. inlerrupta Bleeker von VVahai (Ceram I. c.).

Serranus yacone, praesligialor und Phoeb« sind neue Arten von

Poey 1. c. Cuba. — S. amboinensis Bleeker (Molukken I. c.)
— S.

microprion Bleeker (Amboina I. c.)
— S. rhyncholepis Bleeker yoü

Bulukomba (Celebes 1, c.).

Plectropoma indigo und gummigulla Poey 1. c. Cuba.

Mesoprion caudanotalus Poey Cuba 1. c. — M. melanospilos uiid

ianthinuroplerus bleeker von Bulukomba (Celebes 1. c.); M. amboinensis

Bleeker von Amboina (Molukken 1. c).

Priacanthus Smitlii Blecker (Sumatra 1. c.).

MyriprisUs microphlhalmus Bleeker von Amboina (Molukken 1. c.),

Therapon microlepis Kuppel Verz. Senkenb. Mus. p. 4.

Polynemus polydaclylus und macronema Bleeker von Bandjermas-

sing in süssem Wasser (Borneo 6. Beitr.).

Scieroparei. Eine Bemerkung von Sundevall über

Coltus poecilopus und gobio findet sich in Öfvers. Kongl. Ve-

lensk. Akad. Förh. 1851. p. 185.

Hancock halte Gelegenheit den Nestbau und die Pflege

der Jungen von Gaslerosteus aculeatus und spinachia zu be*»

obachten, und schilderte die Vorgänge in anziehender Weise.

Verf. bemerkte bei'*dieser Gelegenheit, dass Crookenden zu-

erst im Jahr 1834 den Nestbau von G. aculeatus in einem

kleinen Magazin „The Youlh's Inslructor« beschrieben habe

(Annais of nat. bist. X. p. 241). Eine fernere Bemerkung
darüber vergl. ib. p. 395.

Scorpaena aplodaclylus Bleeker von Wahai (Ceram 1.
c.).

Apistus exul Gosse Jamaica I. c. — A. macracanlhus und der-

macanlhus Blecker von Ceram (Molukken I.e.); A. plagiotnelopon Blee-

ker von Bulukomba (Celebes I.
c,).

Pseudocliromidae» Cichlops melanolaenia ßleeker von

Macassar (Celebes 1. c.).

Sciaenoidei. Corvina polykladishos und sampitensis Bleeker,

erstere von Bandjermassing in Flüssen, letetere von Sampit im Meere

(Borneo 6. Beitr. 1. c.).

Heterognalhodon nemurus Bleeker von Alacassar (Celebes 1. c.).

Diagramma polylaenia Bleeker (Celebes 1. c).

Pristipomoides nov. gen. Bleeker (Sumatra 1.
c.). Fiana
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dorsalis unica, non divisa. .\Iembrana branchiostega radiis 7. Pinnae

dorsalis et anaiis alepidalae, caudalis squamosa. Maxilla inferior poris

nullis conspicuis. üenles maxillares laterales uniseriati , antici pluri-

»eriati seriebus internis minimi selacei, serie externa conici niaiores ca-

ninis 2 vel 4. Praeoperculum denticulatum. P. typus von Sumatra.
<j^

Scolopsides leucotaenia Bleeker (Banka 1. Beitr, 1, c.).
*

Sparoidei« Denlex upeneoides Bleeker aus dem Meerbusen

von Klabat (Banka 2. ßeilr. I.e.). D, muUoides l&leeUer (Sumatra 1.
c.^

Upeneus barberinoides Bleeker von Ceram (IVIolukken 1.
c.)^

Squamipennes. Chaelodon Layardi Blyth bei Kelaart I. c.

von Ceylon ist verwandt mit Ch. vagabundus, goldenbraun mit breiten

senkrechten schwärzlichen Binden. D. 13—21; A. 3— 19.

Pialax Boersii Bleeker von Macassar (Celebes 1. c).

liabyrintliici« Trichopus Leerii Bleeker in Flüssen (Suraa-

Ophicephalus bankanensis Rleeker aus der Provinz Toboali (Banka
2. Beitr. I.e.).

— 0. urophthalmus und polylepis ßletker (Sumatra I.e.).

jflug^iloidei« Mugil irrelitus Gosse Jamaica 1. c. — M. ce-

r.amensis Bleeker von Wahai (Ceram I. c.) und M. maerolepis Bleeker

von Pomangkat in Flüssen und von Sampit im Meere (ßorneo 6. Bßhrf

trag 1. c).

Scomberoidei. Carangoides ophthalmolaenia von Amboina

(Mollukken 1. c.) und C. talamparoides (Sumatra 1.
c.)

sind neue Arten

.von Bleeker.

*:^ii. ßa.rangichthys n. gen. Bleeker (Celebes 1. c). Dentes su-

pramaxillares et inframaxillares pluriseriali, serie externa longiores,

raaxilla inferiore antice aliquot caninoidei. Dentes vomerini, palatini,

linguales. Praeoperculum denticulatum. Linea lateralis sculis spinife-

ris armata. Membrana branchiostega radiis 7. C. typus von Kenia.

Elacate falcipennis Gosse Jamaica 1. c.

Zeus conchifer Lowe Anaais X. p. 49. von Madeira.

Taenioidei. Trachypterus gryphurus Lowe Annals X. p. 50.

otf Madeira.

Tetttliyes. Acanlhurus xanthurus Blylh bei Kelaart, Ceylon
1. c. p. 50. verwandt mit xanthopterus Cantor, oben ganz schwarz mit

goldgelbem Schwanz ,
und einer eben solchen Färbung an den Brust-

flossen. D. 5—24; A. 3— 21. — A. celebicus Bleeker von Macassar

(Celebes 1. c.).

Keris amboinensis Bleeker von Amboina und Ceram
(
Moluk-

ken 1. c).

CHennioidei« Pelroskirtes rhinorhynchus Bleeker von Ceram

und anema von Amboina (Molukken 1. c).
— P. Bankanensis Bleeker

Ton Koba (Banka 2. Beitr. 1.
c.).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



9igoio(jtr(i'>i
während des Jahres 185;^.' öl

Salarias ceramensis Bleeker (Ceraiii I. c).

Pharopteryx ii. gen. Hüppcll Verz. SenkeHl). Mus. p. lö.

Der kleine etwas schräg gespaltene Alund hat beide Kiefern mit ei»

ncr schmaicn Binde feiner Zähne bürstenförinig hewafTnel; Gaumen

und Zunge zahnlos; an der Symphysis der Unterkiefer ist eine ßarl-

zaser. Die hiemenölFnung beider Seiten über der Brust mit einander

verbunden
;

nur drei Strahlen scheinen in der Kiemenhaut zu sein
;

Kopf und ganzer Körper sind schuppenlos; Körperform spindelförmig;

die Bauchllossen sitzen vor den Brustilossen und bestehen jede aus

vier bis fünf langen einfachen Sirahlcn, die nur an der Basis mit ein-

ander durch kurze Membranen verbunden sind
;

das letzte Drittel die-

ser Fiossenstrahlen ist auf beiden Seiten lanzettförmig mit Haut be-

setzt; die Strahlen aller Flossen sind ungespalten und vollkommen bieg,

sam. Der After ist nicht fern von der Basis der Brustflossen ; Röcken-

und Afterflossen lang , vollständig von der zugerundeten Schwanzflosse

getrennt. Die sechs vorderen Strahlen der Bückenflosse durch einen

Einschnitt von dem übrigen Theile der Flosse gesondert. Ph. Benoit

aus dem Mittelmeere.

Oobioidei« Neue Arten von Bleeker: Gobius caninoides

von Amboina (Molukken 1. c). — G. Fonlanesii von Bulucuniba (Ce-
lebes I. c.).

— Gr. ianlhinoplerus, melanosoma, xanlhosoina, ceramcnii».

von Wahai (Ceram 1. c). : ,y.

Periophllialmos clirysospilos von Karang hadji ( Banka 2. Bei««!

_,: Eleotris melanopterus Bleeker (Cclebes 1. c).
— E. melanosoma

BIcik<r i^Ceram I. c).
— E. marmovala Bleeker von Bandjermassing

und Talembang in Flüssen (Bornco 6. Beitr. 1. c).

Callionymus Schaapii (Banka 1. Beitr. I. c.).
-'^

Amilyopus urolepis aus süssem Wasser (Sumatra 1. c).
''*

AnacanthinL

Opliidiiii« Eine neue Art von Bleeker: Machaerium
reti-^

culatum von Marawang und von der Insel Lepar (Banka 2. Beitr. I. c.)^

Pleuroncc'tae. Rhombus poecilurus Bleeker von Amboina

(Molukken 1. c).

Monochirm inscriplus (losse Jamaica 1. c.

Pharyngoynathi.
1 ! t . i » »i > Ulli

liabroidei cycloidei. Labrus larvalus Lowe von lladeim:

(Annais nal. bist. X. p. 51).

Julis {Ilalichoeret) kalosoma von Amboina und Ceram (Moliikkcn

I.' c), casluri von Macassar (Celebcs 1. c), llarlifeldii (Amboina 1. c.\

Archiv f. Naturgesch. XIX, .lahrg. 2. Bd. F
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leparensis und polyophthalmus von Lepar (Banka 2. Beilr. 1. c.) sind

icue Arien von Blecker. ^

Ebenso Cheilinus ceramensis (Molukken 1. c.). !

CAoerops n. gen. «üppell Verz. Senkenbv Mus. p. 20. Die Zähne

beider Kiefer zu einer gemeinschaftlichen, an der Symphysis nicht zu-

sammcnslossendea Schmelzleisle verwachsen, deren freier Band aus

einer Ueihenlolge kleiner Höcker besteht. Ausserhalb dieser Schmelz-

leisle sind vorn an jedem Kiefer vier robuste konische Zähne, jeder

etwas auswärts gekrümmt. Die Mundlippen stark; Operkcln und Prä-

operkeln mit millelmässigen, der Körper mit ziemlich grossen Schup-

pen. Seitenlinie •ununterbrochen, wenig gesehweift. Stachelige Strah-

len der Rücken- und Artcrdosse robust und zugespitzt. CA. mcleayris
von Java.

fialiroidei ctenoidei« Amphiprion melanopiis Bleeker (Am.;''

bftifla 1. c). ^\"

IC; Pamacenlrus nematoplerus und' prosopolaenioides von Amboinjf^

täeniojiielopoti von Ceram (Molukken 1.
c.), melanopterus (Amboina I. c.%-

cyanopsilos von Wahai (Ceram I. c.) sind neue Arten von Bleeker.

Ebenso Glyphisodon bonang (Sumatra 1. c.).
^ ' ^^^

Sarothero don n. gen. Rüppell Verz. Senkenb. Mus. p. 21.'TotaF-

habituä der Chromiden
;
beide Kiefer nach aussen mit einer Ueihe schlan-

ker Äleisselzähne besetzt, schmaler an der Basis als am freien Rande,

hinter derselben eine Binde feiner Bürstenzähne. Gaumen und Zunge
unbevvairnet

;
am Schlund unten eine dreieckige, oben zwei runde

Querplallen mit feinen burstenförmigen Zähnen. Kiemenhaut mit sie-

ben Sliahlen ;
vier Kiemenbogcn. Upcikeln ohne Schuppen ; ziemlich

grosse Körperschuppen, Seilenlinie unterbrochen. Eine Klosse über

den ganzen Rücken, wovon zwei Drittel aus Sta« hclstrahlen bestellen;

die Afterflosse mit drei Stacheln. Die Bauchilossen sitzen etwas hin-

ter der Basis der Brustflossen an. S. melanolheron von der Güldküste,

Guinea. >i»Wttl.

ScoEiiiteresoces. Gossc beoliachlolc fliegende Fische

(Exocoetus) und überzeugte sich, dass sie im Fluge ihre

Richtung ändern, sich erlieben und senken können, und dass

also es nicht ein blosses aus dem Wasser Springen, sondern

ein wirkliches Fliegen sei (A Naluralisrs Sojourn in Jamaica

p. 9.; daraus Edinburgh new philos. Journ. Ib52. Jan. p. 185).

Gosse stellte 1. c. auch eine neue Art E. llilliauus von Ja-

maica auf; tbenso Bleeker E. oaycephalus ^on Mucassar (Ccle-

bes 1. c.).

Physostomi.

Siluroidei* I" dieser Familie sind nur die AibeÜen
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von Bleeker zu erwähnen, derselbe sicllle in seinen ver-

schiedenen Beilrägren mehrere neue Arien auf:

Silurus limpoh, palembangensis und leptonerhä leben in den Fläs>

Bcn (Sumatra 1. c). Daselbst fügte Verf. eine Uebcrsicht der Arten,

welche er in seiner Sammlung von den Sunda-lnseln besitzt, ein, d'ie

«ur leichleren Unterscheidung beitragen mag. Es sind' 4 Arten Wal-

lago und 14 Arien Silurus.
' '^"t»

Bngrus hypscloplerus ebenda.
^^ajulu»^

Arius tnelanochir ebenda.

Helcrobranchus tapeinoplerus aus der Provinz Toboali (Banka 2.

Bellr. 1. c).

Pangasius hexanema und juaro (Sumatra 1. c.).
— P. polyurano~

don von Bandjcrmassing (Borneo 6. Beitr. I. c.).

Ciarias melasoma von Frabukarta und Palembang (Borneo 6. Upi^^

Chaca bankanensis (Banka 1. Beitr. I. c). 'H<ifln4fti

Cyprinoidei. He ekel hält den Pertfisch 'des Alter^e^s

für eine neue Art Leuciscus Meidingeri. Eine neue mit L. rutilns ver->

wandle Art, die sich aber durch höheren Bücken
, grosses Auge und

schwärzliche Yerlicalllüfscn auszeichnet, nennt er L. Paustn^ert: (üit»^

Zungsberichte der Wiener Acad. VI. p. 147. vff. Y^^^:

Ausserdem stellte ßleekcr folgende neue Arten aus der Kar«.

pfenfamilie auf: r^,

Barbus gobioides (Sumatra I. c.) und kusanensis von Prabukarta

im Flusse Kusan (Borneo 6. Beitr. 1.
c.).

Capocla padangensis und empalong (Sumatra).

Dangila microlepis und sumalrana (Sumatra). . ;r

" --

Rohila cnncaporos, cyanomelas und triporos (Sumatra), Waänitr^

sii aus der Provinz Toboali (Banka 2.
Beitr.), tnelanopleura von Bati^i'

jennassinij und Palembang (Borneo 6. Beitr.).
''>«

Leuciscus thynnoides, trinema und sumalranus (Sumatra), oxygd*
slroides von Prabukarta, Palembang und Batavia (Borneo 6. Beitr.).

'

Cobilis hymenophysa, niacracanlhus
,

Jaklesii (Sumatra).

Bleeker beschrieb in einer besonderen kleinen Ab-

handlung : Over eenioe nieuwe soorfen van Homaloptera v.

Hass. (Balitora Gray) van Java en Sumalra. (Naluurk. Tijd-

schr. 111. 1852. Deceinbcr) sechs Arien der Gattung Homa-

loplera. ,jr*i:*c..

Verf. Iheilt die Gattung in zwei Gruppen : in die erste, wo die

RückenHossc vor den Bauchflossen beginnt, und wo die Schuppen ge-
kielt sind, gehören den neuen Arten //. Z,ollingeri von Batavia, Ran-
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dong, ophiolepis von Bandong, salustir von Batavia, Tjampea, und po-

lylepis von P.uitenzoig , Tjipannas ;
— in die zweite, \vo die Rücken-

flosse hinter den Bauchllosscn beginnt, und avo die Schuppen nicht ge-
Kiell sind: H. gymnogasler aus dem See Meninju im wesilicheu Suma-

tra und Wassinkii von Tjampea, Builenzorg.

Cyprinodoiites* Eine neue Art Poecilia melapleura Gosse

Jamaica.

CliaraGint» Aus dieser Familie charakterisirtc Feters fol-

gende neue Arten von Alossambique : Distichodus mossambicus und

schenga, Alesles imberi und aculidens.

tt M ! Scopclini. In dieser Familie beschrieb Lovire Annais nat.

bist. X. p. 52. eine neue Gattung V ha eno don: caput ningnum coui-

pressum, oculis magnis , rostro brevissimo obtuso
, riclu magno

pone oculoä longo diducto, mento sublus ad symphysin cirro barbalo.

Dentes intermaxillares uniseriati; anteriores (5 vei 6 ulrinque) validi

tenues praelongi laniarii subrecurvi remotl distincti, extrorsiim supra

labia invicem claudentes
; ossibus palati dentibus minoribus uniseriatis,

lingua biseiiatis , armalis. Opercula simplicia plana. Corpus elonga-
tum compressum nudum? seu exsqameum ;

abdomine punctis argen-

teis (ut in Stopelo) seriatis. Linea lateralis recta pinnaeque lere ut in

Scopelo, pecloralibus brevioribus. ¥h. ringens schwarz mit Reihen

silberner Flecke. Madeira.

Salniotics. Klier schrieb über die Verschiedenheit

der Appendices pyloricae bei den Salmoniden, und bildete

sie von Salar Ausonii, Salmo salvolinus, Fnrio Marsilii, Saimo

hucho, CoregonusWarlrnanni undThyrnallus vulgaris ab (Wie-

ner Sitzungsber. VI. p. 240. Taf. VII.).

John Davy hat in den Transacllons of Ihe Royal So-

ciety of Edinburgh Vol. XX. p 321. seine Beobachtungen über

den Charr (Salmo umbla) in I^elreff seiner Enistehung und

ersten Jugend niedergelegt. Er konunt zu folgenden Resul-

taten.

1. Die Eiitwickelung der Eier währt 40 - 90 Tage, je nach Tem-

peratur und sonstigen Umständen ;
das Gewöhnliche ist 70 Taue.

2. Der junge Fisch kann nai h dem Ausschlüpfen minrleslcns

60 Tage ohne Nahrung leben, indcn» er das Material für seine l'nlcr-

haltung und sein Waehslhum vornihnilirh aus seinem Doller nimmt,

3. Unter günstigen Umständm erlangt rr seine vollstfiiidige Ge-

stalt in 60—70 Tagen, wo er denn von äusserer Nahrung abhiingig

wird.

4. Flicssendes Wasser ist nicht nolhwomJig zur Enluitkeliing

der Eier, und da sein B»ulplalz veischieden ist voi» dem der Forelle
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(Iroul), so i&l wcni^ Gefahr, dass er durch Krcurunii: iriit derselben als

Specics verloren gehen möchle.

5. Salzwasser, selbst von giösseretn Salzgehallc als Seewasser,

ist dem Embryo nicht unmittelbar tödllich, selbst wenn er nicht in die

Schale eingeschlossen ist; ja sog.ir in sehwach salzisjem Wasser ka^ti

eine llieihveise Enlwicktlung des Eies stallfinden
; auch der junjie Fisch

kann einige Tage in solchem \>'asscr leben, woihirch es tiklarlich wird,

dass der alte bisch in eiiiotn der Fluth ausgesetzten Strom und selbst

im Meere einige Zeit leben kann; der Walliser Charr ist daselbst gei-

fangen.
("UtAi^tJ-ji^ Are

6. In einer gerinj^en Wassermenge mit' Rtihosphärischer Luft

kann der junge f harr beiit» Transport einige Tage ohne Verminderung
seiner Lebenskraft ausdaucrn, und mit Sauerstod' wohl viermal so lange.

7. Der junge Fisch kann, ohne unmittelbaren Nachtheil, eine

niedrige Temperatur von einem oder zwei Graden über dem Gefriie^i

punkt ertragen ;
auch eine höhere Temperatur von 60—70^ aber? trt^Bt

über 830, ^velcl.e i»nmcr sogleich tödllich war ''^ fudiii

'S' "!}{!(He ekel beriihlele über ein sehr grosses Exemplar der Barlifo-

rello (Salar Ausouii Val
) , Avetches in der Flseha gefangen woruftn.

(Verhandi. des zool; liötl Vereins in Wien. B(l. I. 1852. p. 71.). ^^^,

'"' Derselbe uniersuchte den Carplone des Gardasee's, und erklärt

Ihn nach der einfaclien Keihe rückwärts gebogener Votnerzähne, deren

ZfiM 16 beträgt, für eigene Art, der er den Linne'schen Artnamen er-

häh, und sie Fario Carpio nennt. (Verhandi. des zool. Vereins ffi

Wien. Bd. I. 1852. p. 81.).

_<j Fario Marsilii lleckel aus den Seen Oberöstcrreiehs (Silzungsber.

d; Wiener Acad. VI. p. 146.).
— Nach lleckel ib. ist der Salmo SaU

velinus Valenc. nicht der echt^ Linne'sche, tr nennt
^jki^

daher S. mo~

noslichus.
^

.

'' '

'jiü

niorinyri» Peters unterschied (.Monatsberichte der Berliner

Akad. 1852. p. 275.) fiinf neue Aiten der Gattung Mormyrus aus Mos-

sambique: M. discorhijnchus ^ macrolcfidotus , iainianense, longirostris,

mucupe.

ClupeoSflei. Auch hier sind mehrere neue Arten zu nennen:

Clupea lamprofaenia Gosse Jamaica 1, c.

Harengula dispüonolus Bleeker (Banka 1. Beitr.).

Spratella pscudoptcrtis Bleeker von Tamangkal (Borneo 6. Beitr.).

Kngrnnlis Pfciß'eri Bleeker vo.i Tontianak (Borneo C Beitr).

Coilia macroqtialhos Bleeker von Taniangkat in Fliiss _ und Brak-

wasser (Borneo G. Beitr.).

A'o/opferws hijpselonottis Bleeker in Flfisson (Sumatra).

Keferent konnte die sp< cili.sche Verschiedenbeil von Alausa vtil-
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garis und finta, welche von Valenciennes in Abrede gestellt war, nach-

weisen (dies Archiv 1852. I. p. 228).

Chaloessns eumorphus Gosse Jamaica 1. c.

iniirncnoiclei. Bijdrag-e tot de kennis der Muraenoi-

den en Syiiibranchoiden van den Indischen Archipel doorDr.

P. Bleeker. ßatavia 1852. 4. Die erste Abiheilung dieser

Schrift, welche ich durch gutige Mittheilung des Verf. kenne,

und von der ich nach Druck und Format vermuthe, dass sie

in den Verhandelingen van het Bat. Gen. van Künsten en

Wetenschappen enthalten sei, bezieht sich auf die Muraenoi-

den. Verf. kennt aus dem Indischen Archipel 49 Arten, von

denen bei Java 13, bei Bali 1, bei Sumatra 16, bei Pinang

0, bei Singapore 5, bei Borneo 4, bei den Molukken 8, bei

Waigiüu 2, bei Uawak 2, bei Neu Guinea 1 Art vorkommen.

17 Arten von diesen kommen auch ausser dem Indischen Ar^

chipel vor. <t

In dein nach diesen allgemeinen Bemerkungen folgenden Con-

gpeclus specierum, vertheilen sich die Arten folgendermassen in die Gat-

tungen t 3 Anguilla, worunter A. sidat \om westlichen Java neu
; 4Conger,

worunter C talabonoides von Balavia und singaporcnsis von Balavia und

Singapore neu; 8 Ophisurus, worunter 0. macrochir, rutidoderma, »m-

iidodermatoides^ Mac Clellandil, sämmtlich von Batavia, neu sind (0. ser-

pens Teinm. Schi, wird macrorhynchus, 0. breviceps Cantor wird lum-

bricoides genannt); t L eiuranus, 1 Dalophis marmorata neu; II

Muraena worunter M. scoliodon von Weslsumatra, pseudothyrsoidea von

Älacassar, Troschelii (iM. grisea Cuv.?) von Bali und Sumatra, isinglee-

noides von Sumatra, Blochii von Sumatra, Boschii von Sumatra und

(jijmnoplerus von Batavia neu.

Anliangsweise werden Ophisurus Schnpii von Banka und brachy-
soma von Celebes beschrieben.

'"'*
Jii dieser Abhandlung wird Ophisurus vimineits Bich. zur eigenen

Gallung Stethopterus erhoben
;

es sind nur Bruslllossen vorhanden, fer-

ner Nasal-, Gaumen- und UnterUieferzähne. Diese (Jaltnng entspricht

der von Lütken unter Wo 5. angedeuteten (vergl. dies Archiv 1852. 1.

p. 275.). — Ferner wird die neue Gattung L ein ranus auf'Ophisurns

fasciatus Lac. gegründet, die Rücken», After- und Brustflossen, aber

keine Schwanzdossc besitzt; iVasal-, Gaumen- und Unteikieferzähne

sind vorhanden. Diese (ialtnng unterscheidet sich von Ophisurus durch

den Mangel der Vomerzähnc.

Anderen Orts beschrieb Bleeker noch folgende Ärz-

ten, aus dieser Familie:
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Muraena Ilichardsonii von Cer«ni, Padnng, Suinnlra, ceramensis

und microplerus \o\\ Cernin (.Molukken 1. c).

Die Bemerkungen über die Stellung der Naslöcher bei

den Ophisurus-Arlen und den mit ihnen verwandten Gattun-

gen aus der Fnniilie der Aalo von C h. Lülken (Vidensk.

Meddelelser Nalurh. Foren. Kjöbenhaven 1851. p. 1.) sind nacli

des VerF. eigener Uebersetzung in diesem Archiv 1853. I. p.

255. mitgelheilt worden, '
' m.i-i i! ii , ii u - A\f biui

*™*'S^''EIbc neueGallung L epf o rAjf n'cAus endlich stellte L oi^W.'v
Anhafä. nat. hist. X. p. 54. aur: caput scolopaciforme, calfo iEflöngäfo

dislinctum; inaxillis in roslium tenue productis, utraquc denlibtis minii

tissiinis limae inslnr scabra: rictu pone oculos diducto. Nares oculis

conliguae approximalae, simplices nee tentaculalae. Oculi magiii. Cor-

pus nudum aiiguiltirorme compressum, gracile, elongatum ; postice Ion-

gissime allennalo-produtlnm fdiforme , apice acuto. Aperlurae l>ran-

rhiales sat magnae, ante pinnas pectorales oblique deorsum Pissae. Pin-

nae pectorales dislinctae lanceolatae, sat magnae; pinna dorsali ad nn-

cham pauUo ante, anali ad giijain paullo post pinnas pectorales inci-

pienle; ulraque usque ad apiceni caudac conlinuala, membranarea, nee

cule cooperla, scd radiis sat validis disliclis. L. Leuchlenbergii i^Iadeira.

^"'**^

Syinbranciiioidei. Aus der vorhin bei der Familie

der Muraenoiden cilirten Abhandlung von ßleekerist noch

zu erwähnen, dafs die zweite Abiheilung die Symbranchoi-
den behandelt. Es giebt im Indischen Archipel drei Arten,

von denen keine neu.

Plectognathi.

In dieser Unterordnung sind folgende neue Arten auF

gestellt:
' .

.

Telraodon ammoci'ytui (lOSde Janmica 1. c. T. hypselogeneion

lileeker von; Amboina und Cerani (Molukken I.e.), und palembangensis

(Sumatra I.
c.). T. argetitalus lilylh bei lulaart, Ceylon 1. c; . ;/ /

Monacanlhus avrifjt Lowe von Madeira (Annais nat. hrsl.X. i^.lb&i}

m. inelanuropterus BleeXer von. Kenia (Ce^lfi^es i. c.).

Rüppcll änderte den Namen fei'iner Galtung Xenodon in Ery-
ihrodon um. Verz. Seiikonb. Mus. p. 34.

LopliQhrQmhu.

Diese Abllieiliiug t>nth{ill nur ncü(^i;yji|. v^j^^f^ e^f^l^^y^ ;
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SpigtMlhus gastrotaenia von Wahai (Ceram 1. c,).

., Hippocampus tnolluccensis und taeniopterus von AmbotoB (Molak-

^?n l c.).

Pegasus prislis (Gronov. Zoophyl. tab. 11. fig. 2. 3.? Feg. natans

et volans Richards. Sulphur lab. 50. fig. 5— 10. nee Bloch.

Ganoidel.

Heckel fand auch durch Untersuchung des Wirbelsäu-

lonende^ der Gattung Amia bestätigt, dafs dieser Fisch wirk-

J^qh,, eij) , Ganoid sei. Die letzten Wirbel verschwinden unter

allmählicher Verkümmerung, und der letzte untere Dornfort-

salz haftet an dem völlig wirbellos gebliebenen Ende der

weichen Rückensaile (Wiener Sitzungsber. VI. p. 219.).

^niM.f 3fi.01i3qA .oJuDß SelacIlÜ.
.ni'I

'

f '

Beiträge zur mikroskopischen Anatomie und Entwick-

lungsgeschichte der Rochen und Haie von Dr. Franz Ley-
dig. Mit vier Sieindrucktafeln. Leipzig 1852.

Carcharias (Prionodon) zn7nbezensis Peters Alonatsbericlite der

Berlinör Acad. 1852. p. 275.
^,

Prislis zysron Kleeker von Bandjermassing in Flüssen (Boriiep.

6. Beilr.).

Aug. Dumeril hat eine Monographie der Torpedines

ausgearbeitet (Revue et Magasin de Zoologie 1852. p. 17(5.,

227., 270.), Nach einer Einleitung, in der natürlich umstand-^

lieh der electrische Apparat besprochen wird, folgt eineEin-

theilung dieser Familie in Gallungen. Verf. unterscheidet

und charakterisirt 5 Gatlungen, von denen drei, nämlich Tor-

pedo (7 Arten), Narcine (7 Arten, unler denen vier neue),

und Hypnos n. gen. (1 neue Art) die ersle Gruppe bildert,^^

welche zwei Flossen auf dem Schwänze besitzt, während die

zweite Gruppe mit einer Flosse auf dem Schwänze nur die

Gattung Aslrape (2 Arten) ,
die dritte Gruppe ohne Flosse

auf dem Schwänze nur die Gattung Temera (1 Art) enthält.

Die vier iieuin Arten der Gattung Narcine sind: A^ maculala A,

Dum. von Java, microphthalma Valenc. von Maiabar, nigra A. Dum.

von Brasilien, und macrura Valenc. aus dem Indischen Ocean.

Die neue Gattung Hypnos wird p. 277. charakterisirt: Scheibe

länglich» in der Mille des Vordenandes etwas aupgeschnillcii ;
die
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Sprilzlöcher von einem Kranze langer und zahlreicher Zähnchen um-

geben, dicht an den Augen ;
Keine Lippenknorpcl ;

Mund halbmondför-

mig, gross, nicht vorslreckbar
;
Zähne spitz, den Kifferrand, dessen

ganze Länge sie einnehmen, nicht überragend ; Zügel der ISnsenklappe

am vorderen Kande der Oberlippe befestigt; Schwanz überaus kurz mit

zwei Flossen, von denen die erste grösser ist als die zweite. Die ein-

zige Art //. subnigrum A. Dum. von Sidney in Neuhollaud ist aurp1.l2.

abgebildet. o , t u

ll^ Cyclos<omi. ^

Slannius halle (Nachriclilen von der IJnivcrsiläl Göt-

tingen 1851. p. 225.) die Qucrslreifen in den Muskeln des

Herzens von Pctromyzon in Abrede geslelll, hat sie aber bei

erneuter Untersuchung erliannt (v. Siebold und Kölliker Zeit-

schr. f. wiss. Zool. IV. p. 252.).

lieiitocardii. p

'•t J Müller beschrieb ein 2V2"' grosses Exemplar von

Atnphioxus lanceolalus. Von Mundeirren war nichts siehl-

bjli*, in der Kienienvvand waren zwei Reihen von Spalten über-*'

einander, oben 5, unlen 14. Es bleibt ungewiss, ob diese

Verschiedenheit auf eine neue Art zu beziehen sei (Monats-

berichte der Berliner Academie 1851. p. 474.).

Max Schnitze beobachlele bei Helgoland zwei junge

Exemplare von Atnphioxus lanceolalus, die nur iy_j Linien

lang waren. Er bestätigte, dafs die Chorda dorsalis ans que-
ren Scheibchen besiehe. Vor der vordem Anschwellung des

Rückenmarkes lag ein einfaches Auge. Vom Gehirn gingen
deullieh Nerven ab. Die Kiemen werden von einer im Zick-

zack gebogenen häuligen Schnur gebildet, die in einer inne-

ren Höhle liegt; die hintere Kiemenöffnunir liegt etwa über

der Mille dieser Schnur. Einige rälbseihallc Organe werden

erwähnt (v. Siebold u. Kölliker Zeitschr. f. wiss. Zool. IV.

p.416. Taf. XIII. Fig. 5 (\).
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